
23. Februar 2025

Kleiner Kämpfer Nils aus Lommatzsch
besiegt Leukämie – Ein Wunder!

Nils aus Lommatzsch überwindet Leukämie nach Therapie.
Ein bewegender Bericht über Hoffnung und wichtige

Registrierungsaufrufe.

Dresden, Deutschland - Nach einer aufregenden und
herausfordernden Zeit kehrt Nils nun nach seiner erfolgreichen
Therapie in Dresden und Leipzig zurück nach Hause. Der kleine
Junge aus Lommatzsch ist krebsfrei und seine Familie ist
erleichtert. Die Unterstützung der Gemeinschaft und die
Möglichkeiten der Stammzellenspende haben eine zentrale Rolle
in seiner Genesung gespielt. Nils’ Schicksal zeigt eindrücklich,
wie wichtig es ist, sich bei der DKMS zu registrieren, um
möglichen Blutkrebspatient:innen zu helfen. Zum Feier des
Tages läutet Nils ein Glöckchen in einer Hand und hält seinen
treuen Plüsch-Husky in der anderen.

Die Hoffnung, die Nils’ Geschichte aufzeigt, beruht auf den
erfolgreichen Therapien, von denen viele Blutkrebspatient:innen
profitieren können. Die Entscheidung für eine
Stammzelltransplantation stellt hierbei oft die letzte Möglichkeit
für eine Heilung dar. Allgemein gilt, dass eine Transplantation
keine Überlebensgarantie bietet, jedoch für viele Patienten die
einzige Chance auf ein neues Leben sein kann. Der Erfolg einer
solchen Behandlung hängt von verschiedenen Faktoren ab,
darunter die Art der Blutkrebserkrankung sowie das
Krankheitsstadium zum Zeitpunkt der Transplantation.

Die Rolle der Stammzelltransplantation



Eine Stammzelltransplantation kann in zwei Formen
durchgeführt werden: die allogene Transplantation, bei der der
Empfänger ein neues Immunsystem von einem passenden
Spender erhält, und die autologe Transplantation, bei der
eigene, zuvor entnommene Stammzellen verwendet werden.
Letztere reduziert das Risiko von Abstoßungsreaktionen
erheblich, da Spender und Empfänger identisch sind. Daneben
birgt die allogene Variante Risiken wie die akute Transplantat-
gegen-Wirt-Reaktion (GvHD). GvHD kann ernste
Nebenwirkungen nach sich ziehen und erfordert oft eine
Immununterdrückung.

Nils’ Überstandene Therapie verdeutlicht, dass trotz der
potenziellen Risiken, die eine Stammzelltransplantation mit sich
bringt, sie für viele Patienten als die einzig verbleibende
Heilungsmöglichkeit gilt. Die Entscheidung darüber, welche Art
der Transplantation vorgenommen wird, obliegt den Ärzten und
basiert auf dem einmaligen Gesundheitszustand des Patienten
und den spezifischen Eigenschaften seiner Erkrankung.

Gruppenveranstaltungen und emotionale
Unterstützung

Die familiäre Unterstützung und die Solidarität der Community
haben ebenfalls eine große Rolle in Nils’ Genesung gespielt. Dies
ist besonders wichtig in einer Zeit, in der Patienten wie er oft mit
schweren emotionalen und körperlichen Herausforderungen
konfrontiert sind. Informationen über den Gesundheitszustand
des Patienten können frühestens 100 Tage nach der
Stammzellspende in der Transplantationsklinik eingeholt
werden, wobei ein stabiler Engraftment (Anwachsen und
Funktionsaufnahme der Zellen) erst nach dieser Frist
angenommen werden kann.

Nils’ Familie zeigt Mut und Dankbarkeit, was durch die
Erfahrungen, die sie und andere Patienten gemacht haben,
unterstützt wird. Die Erinnerung bleibt, dass eine frühzeitige
Registrierung bei der DKMS und die Bereitschaft zur



Stammzellenspende das Leben vieler Menschen verändern
können. Die Geschichte von Nils ist somit nicht nur ein
persönlicher Sieg, sondern auch ein Aufruf, um sich für andere
stark zu machen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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